
Anmeldung
Die Tagungsgebühr beträgt:
80,– Euro
bei Eingang des Tagungsbeitrages bis 31. Juli 2014

100,– Euro 
bei Eingang des Tagungsbeitrages ab dem 1. August 2014

Für LJV-Mitglieder:
60,– Euro
bei Eingang des Tagungsbeitrages bis 31. Juli 2014

80,– Euro
bei Eingang des Tagungsbeitrages ab dem 1. August 2014

In der Tagungsgebühr enthalten sind: 
●● Tagungsmappe
●● Kaffee, Tee, Mineralwasser und Snacks  

in den Kaffeepausen
●● Mittagsbuffet am Samstag und Sonntag
●● Bus-Exkursion am Sonntagvormittag

Verbindliche Anmeldung unter Verwendung des 
Anmeldeformulars (siehe www.jagdverband.de)  
und Überweisung der Tagungsgebühr.

Tagungsort
Hotel Radisson Blue Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 127
99084 Erfurt

www.radisson-erfurt.de
Tel.: +49 (0) 361 55 100

Dort können Sie auch ihre Übernachtungen  
buchen – oder informieren sie sich bei
www.erfurt-touristinformation.de
Tel.: +49 (0) 361 6640 230

Artenschutzsymposium 
27. und 28. September 2014, Erfurt

Zukunft oder Illusion?

Friedrichstraße 185 / 186 
10117 Berlin

Telefon:	 030 / 2 09 13 94-0  
Telefax:	 030 / 2 09 13 94-30 
E-Mail:	 Erfurt2014 @ jagdverband.de

Internet:	 www.jagdverband.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Blühstreifen in Kutzleben 2011 
Bild: Stiftung Lebensraum Thüringen e.V.

Artenvielfalt  
im Agrarraum



 	 9.00 – 9.30	 Begrüßung
		  DJV / LJV Thüringen 
	
 	 9.30 – 10.00	 Einführung
		  Artenschutz im Spannungsfeld  

Habitatverlust und Prädation
		  Dr. Astrid Sutor (DJV)
 	 10.00 – 10.30 	 Prädatorenmanagement als Wiesenvogel

schutzmaßnahme in der Dümmerniederung
		  Dr. Marcel Holy –  

Natur- und Umweltschutzvereinigung Dümmer e.V.

	 10.30 – 10.45	 Kaffeepause
	
	 10.45 – 11.15	 Prädatorenmanagement auf den ostfriesischen Inseln	

Hartmut Andretzke – Bios-Norderney

	 11.15 – 11.45	 Einheimische und gebietsfremde Raubsäuger  
sowie deren Einfluss auf Wasservögel 
Dr. Norman Stier – TU Dresden

	 11.45 – 12.15	 Prädatorenprojekt Eiderstedt und Fallenzertifizierung 
nach AIHTS 
Holger Behrens – DJV 

	 12.15 – 13.30	 Mittagspause 	

	 13.30 – 14.00	 Schutzprojekt Birkwild in der Rhön 
Torsten Kirchner – Wildlandstiftung Bayern

	 14.00 – 14.30	 Auerwildprojekt Schwarzwald: Förderung der  
Prädatorenbejagung und Vermarktung von Fellen  
Dieter Geiger – Auerwild-Hegeberater LJV BW

	 14.30 – 14.45	 Kaffeepause	

	 14.45 – 15.15	 Großtrappen-Schutzprojekt in Sachsen-Anhalt 
Dorothee März – Förderverein Großtrappenschutz e.V.

	 15.15 – 15.45	 Die Bedeutung der Feldraine i. w. S. als Strukturele-
mente des Biotopverbundes und Rückzugsraum der 
Artenvielfalt 
Dr. D. von Knorre – Stiftung Lebensraum Thüringen e.V. 

	 15.45 – 16.15	 Rebhuhnschutzprojekt –  
Artenreiche Flur im Thüringer Becken 
Alexander Weiss, Walter Schlöffel –  
Stiftung Lebensraum Thüringen e.V.

	 16.15 – 16.45	 Diskussion

	 9.00 – 12.30	 Exkursion 
Lebensraumparzelle Thüringer Becken 
Besichtigung von Biotopgestaltungsmaßnahmen  
und Fangeinrichtungen 

	
	 12.30 – 13.15	 Mittagspause	

	 13.15 – 13.45	 Erneuerbare Energien und Artenvielfalt –  
ein Widerspruch? 
Werner Kuhn – Netzwerk Lebensraum Feldflur

	 13.45 – 14.15	 Hege und Bejagung von Hase und Fasan 
Peter Markett – Bundesverband Deutscher Berufsjäger

	 14.15 – 14.30	 Kaffeepause

	 14.30 – 15.00	 Wildtier-Informationssystem:  
Ergebnisse aus Thüringen 
Matthias Neumann – von Thünen- Institut

	 15.00 – 15.30	 Schutz und Erhaltung der Offenlandarten  
durch den Jäger 
Klaus Schmidt – Bayrische Staatsforsten

	 15.30 – 16.00	 Effektive und tierschutzgerechte Anwendung  
von Fanggeräten 
Stephan Wunderlich – Game Conservancy Deutschland

	 16.00	 Abschlussdiskussion	

	 17.00	 Ende der Veranstaltung	

Viele Offenlandarten wie Feldhase, Rebhuhn 

und Kiebitz finden in der Agrarlandschaft heute 

zunehmend schlechte Lebensbedingungen vor. 

Daher gelingt es ihnen kaum für den Bestands

erhalt genügend hohe Reproduktionsraten  

zu erreichen. Für diese Restpopulationen  

ist der Einfluss von Beutegreifern besonders  

einschneidend.

Wie können Jäger und Naturschützer  

gemeinsam dem Artenschwund in der Feldflur 

entgegen wirken?  

Im Rahmen der Veranstaltung werden geeignete 

biotopgestaltende und jagdliche Maßnahmen  

für einen erfolgreichen Artenschutz aus  

verschiedenen Projekten vorgestellt. 

Wir bieten Praktikern und Interessierten aus 

Jagd und Naturschutz die Möglichkeit zum  

Erfahrungs- und Informationsaustausch.  

In einer Exkursion zum Rebhuhnschutzprojekt 

vor den Toren Erfurts werden anschaulich 

praktische Artenschutzmaßnahmen erläutert.

Samstag, 27. SeptemberVorwort Sonntag, 28. September

Steffen Liebig  
Präsident, Landesjagdverband Thüringen


